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Beschreibung der Planung und des Plangebietes 
 
Im Stadtgebiet von Wesel soll ein Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt werden. Das Plan-
gebiet liegt zwischen Caspar-Baur-Straße und Lipperheystraße (siehe Plan) und weist zurzeit eine 
Bebauung mit einem leerstehenden Schulgebäude mit Schulhofanteilen und der ehemaligen Haus-
meisterwohnnung (zurzeit als Großtagespflegestelle genutzt) auf. Grünflächen sind nur in geringem 
Umfang vorhanden. An der Lipperheystraße stehen 4 große Bäume. 
 
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als Sondergebiet für den Gemeinbedarf dargestellt. Im Rechts-
kräftigen Bebauungsplan ist diese Darstellung umgesetzt. Im neuen Bebauungsplan soll die Aufgabe 
des Schulstandortes durch eine Festsetzung als Allgemeines Wohngebiet realisiert werden. 
 
Dieser Bereich ist ringsum durch die städtische Bebauung des Stadtkernrandes umgeben. 
 
 
Rechtliche Grundlage Artenschutz 
 
Grundlage des rechtlichen Artenschutzes ist der § 44. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes 2009: 
 

(1) Es ist verboten 
1. Wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-

letzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädi-
gen oder zu zerstören. 

2. Wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten zu stören; 
eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lo-
kalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. Wild lebenden Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 

 
Allgemeine Vorprüfung 
 
Gemäß der Planung werden ein Abbruch des großen, geschlossenen Baukörpers des Schulgebäudes 
und der Ersatz durch 2 kleinere Baukörper mit Wohnbebauung erfolgen. Die vorhandenen Bäume als 
bedeutende Grünstrukturen werden zu Erhaltung festgesetzt. Dadurch werden die wichtigen Grün-
strukturen für den Artenschutz erhalten. 
 
Es liegen zurzeit keine Erkenntnisse über Vorkommen von planungsrelevanten, geschützten Arten 
vor. Diese sind aber prinzipiell möglich (z.B. Zwergfledermaus). Folgende Gruppen sind möglich bzw. 
zu erwarten: 
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Vögel 
 
In den Grünstrukturen sind die für solche starken Störungen unterworfenen Stadtbiotope typischen 
Vogelarten zu erwarten, hierbei handelt es sich um wenig störanfällige „Allerweltsarten“ wie Amsel, 
Buchfink, Kohlmeise u. ä. Diese Arten werden durch den Erhalt der Bäume und auch durch das Bei-
behalten eines normalen Umfangs der Versiegelung (GRZ 0,4) weiterhin ihren Lebensraum behalten. 
Sollte der Abriss des Gebäudes während der Brutzeit des Mauerseglers erfolgen, sind auf eventuell 
(theoretisch) mögliche Bruten zu achten. Dies könnte Verzögerungen notwendig machen. 
 
Planungsrelevante Arten sind aufgrund der starken Nutzung und der insgesamt geringen Grünstruktur 
nicht zu erwarten bzw. sind eine Gefährdung durch den Erhalt der Bäume als Grünstruktur unwahr-
scheinlich. 
 
Fledermäuse 
 
Grundsätzlich ist mit dem Vorkommen von gebäudebewohnenden Fledermäusen im Plangebiet und 
im 300 m Umkreis zu rechnen (z.B. Zwergfledermaus). 
 
Vor größeren Sanierungs- bzw. Abbrucharbeiten ist eine fachkundige Begehung und Kontrolle erfor-
derlich. 
 
Notwendige Maßnahmen 
 
Daraus folgt, dass bei allen Baumaßnahmen die Belange des Artenschutzes (insbesondere Fleder-
mausarten) durch eine ökologische Baubegleitung mit fachkundigen Personen von der Planungspha-
se bis zur Fertigstellung sichergestellt werden muss. Dies gilt schon bei der derzeitigen Rechtslage. 
 
 
 
Resümee der artenschutzrechtlichen Prüfung: 
 
Die allgemeine Vorprüfung ergab für keine Art eine erhebliche Beeinträchtigung. Damit entfällt die 
Notwendigkeit des 2. Schrittes der Einzelprüfung und 3. Schrittes zur Prüfung der Voraussetzungen 
für eine Abwägung bzw. Ausnahme. 
 
 
Aufgestellt: 23.10.2015 
 
Stadt Wesel, Team 14 
 
Bauleit- und Verkehrsplanung 

 
Jürgen Illmer. 
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